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(54)  Ab- und Uberlaufarmatur mit einem Zulauf

(57)  Eine Ab- und Uberlaufarmatur mit einem Zu-
lauf, insbesondere flir Badewannen, umfafit einen Was-
serzulaufteil (1), das von einer Position oberhalb eines
Einfiillbereiches (11) einer Badewanne (8) in eine zu-
rickgezogene Position verschwenkbar ist und eine
Schliemechanik (2, 3, 4, 5) zum Offnen und SchlieRen
eines VerschlufRelementes am Ablauf der Badewanne
(8). Die SchlieBmechanik weist ferner einen am Was-
serzulaufteil (1) angeordneten verschwenkbaren Hebel
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(2) zur Betatigung des VerschluRelementes auf, wobei
vorzugsweise die Schwenkachse (6) des Wasserzulauf-
teiles (1) sich parallel zu der Schwenkachse (6) des He-
bels (2) der SchlieBmechanik erstreckt. Durch diese
Ausgestaltung der Ab- und Uberlaufarmatur wird eine
kompakte Bauweise erreicht, wobei durch das Ver-
schwenken der Hebel (2) erreicht wird, daf} keine sto-
renden Teile in den Innenbereich der Badewanne (8)
hineinragen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ab- und
Uberlaufarmatur mit einem Zulauf, insbesondere fiir Ba-
dewannen, mit einem Wasserzulaufteil, der von einer
Position oberhalb des Einfiillbereiches einer Badewan-
ne in eine zuriickgezogene Position verschwenkbar ist,
und einer SchlieRmechanik zum Offnen und SchlieRen
eines Verschlusselementes am Ablauf einer Badewan-
ne.

[0002] Es sind Ab- und Uberlaufarmaturen bekannt,
bei denen ein Wasserzulaufteil in den Badewannenbe-
reich hervorsteht, um die Wanne mit Wasser zu befll-
len. Ferner ist eine Betatigungseinrichtung im Bereich
der Wanne vorgesehen, um ein am Ablauf einer Bade-
wanne vorgesehenes Verschlusselement zu betatigen.
Das Wasserzulaufteil und die Betatigungseinrichtung
sind in der Regel miteinander kombiniert. Diese vorbe-
kannten Ab- und Uberlaufarmaturen besitzen den
Nachteil, dass das Wasserzulaufteil und Betatigungs-
elemente, wie Drehgriffe im Innenbereich der Wanne
angeordnet sind und daher ein Anlehnen einer Person
in diesem Bereich an der Wand der Badewanne verhin-
dern. Diese Teile werden deshalb als stérend empfun-
den.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Ab- und Uberlaufarmatur der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, bei der keine vorstehenden
Teile wahrend des Badens in den Badewannenbereich
hineinragen.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Ab- und Uber-
laufarmatur mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
I6st.

[0005] Wenn die SchlieBmechanik einen am Wasser-
zulaufteil angeordneten verschwenkbaren Hebel zur
Betatigung des Verschlusselementes umfasst, kann der
Hebel aus dem Einfiillbereich der Badewanne ver-
schwenkt werden, so dass der Hebel nicht mehr in den
Badewannenbereich hervorsteht. Durch diese Mdglich-
keit, stehen keine stérenden Teile in den Innenbereich
der Wanne.

[0006] Gemal einer bevorzugten Ausflihrungsform
der Erfindung erstreckt sich die Schwenkachse des
Wasserzulaufteils parallel zu der Schwenkachse des
Hebels der SchlieRmechanik. Dabei kdnnen die
Schwenkbewegungen von Wasserauslaufteil und Beta-
tigungshebel unabhangig voneinander ausgefiihrt wer-
den. Die jeweiligen Schwenkbereiche sind durch End-
anschlage begrenzt. Dadurch wird die Betatigung der
Ab- und Uberlaufarmatur vereinfacht. Vorzugsweise be-
sitzen der Wasserzulaufteil und der Hebel der
SchlieBmechanik eine gemeinsame Schwenkachse, so
dass die Ab- und Uberlaufarmatur in kompakter Bauwei-
se ausgefihrt werden kann.

[0007] Vorzugsweise ist eine an einer Badewanne
festlegbare Platte vorgesehen, an der das Wasserzu-
laufteil und der Hebel der SchlieBRmechanik montiert
sind. Durch die Montage einer Platte an der Badewanne
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kénnen besonders groRe Krafte an der Abund Uberlauf-
armatur aufgenommen werden. Wenn an der Platte
gleichzeitig Aussparungen vorgesehen sind, die einen
Teil eines Uberlaufs bilden, kénnen in kompakter Bau-
weise die Funktionen Zulauf, Betatigung des Verschlus-
selementes und Uberlauf bereit gestellt werden. Damit
die Ab- und Uberlaufarmatur eine asthetische Erschei-
nung besitzt, sind die Aussparungen vorzugsweise an
einer von einem Einfillbereich einer Badewanne abge-
wandten Seite angeordnet.

[0008] Damit der Hebel der SchlieBmechanik nicht
versehentlich verbogen und beschadigt wird, ist dieser
entlang der Schwenkachse gelagert, wobei die Lage-
rung eine groRere Festigkeit aufweist als das Material
des Hebels. Dadurch wird vermieden, dass bei einem
Abstiitzen auf dem Hebel die Ab- und Uberlaufarmatur
oder die Badewanne im Bereich der Lagerung bescha-
digt wird. Die Lagerung kann sich Uber eine Lange er-
streckt, die vorzugsweise groRer als die Halfte der Lan-
ge des Hebels ist. Die Lagerung kann auch die gleiche
lang oder eine kirzer ausgebildet sein. Bei einer Bela-
stung des Hebels wird jedoch nur der Hebel und nicht
die Lagerung verbogen und dieser kann ggfs. ausge-
tauscht werden.

[0009] Bei eingeschwenkten Wasserzulaufteil wird
der Wasserzulaufkanal freigegeben. In der Grundstel-
lung ist der Kanal geschlossen.

[0010] Damit die Ab- und Uberlaufarmatur keine
scharfkantigen Bauteile aufweist, weist der Einlaufhebel
vorzugsweise in seitlicher Ansicht nach oben einen et-
wa ovalen Querschnitt mit abgeflachter Oberseite auf,
wobei der Hebel der Schliemechanik mit seiner Unter-
seite an der abgeflachten Oberseite des Einlaufhebels
angeordnetist. Dadurch ist die Ab- und Uberlaufarmatur
zur oberen Seite hin durchgehend abgerundet ausge-
staltet. Das Design der Ab- und Uberlaufarmatur kann
jedoch variiert werden.

[0011] Erfindungsgemaf wird auch eine Badewanne
mit der Ab- und Uberlaufarmatur bereitgestellt. Die Ba-
dewanne weist vorzugsweise eine Einbuchtung auf, in
der die Ab- und Uberlaufarmatur montiert ist, um eine
asthetische Abstimmung aufeinander zu erreichen.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausflihrungsbeispieles mit Bezug auf die beigefiigten
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine geschnittene Seitenansicht eines
Ausfiihrungsbeispiels einer erfindungs-
geméRen Ab- und Uberlaufarmatur;

Fig. 2 eine geschnittene Rickansicht der Ab-
und Uberlaufarmatur der Fig. 1;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Ab- und Uberlauf-
armatur der Fig. 1, und

Fig. 4 bis 7  mehrere perspektivische Ansichten der
Ab- und Uberlaufarmatur der Fig. 1 in
verschiedenen Stellungen.

[0013] Die Ab-und Uberlaufarmatur umfasst ein Was-
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serzulaufteil 1 und einen Hebel 2 einer SchlieBmecha-
nik, die an einer Platte 7 gelagert sind. Der Hebel 2 ist
mittels Formschluss mit einem zylindrischen Abschnitt
3 verbunden, an dem aulerhalb einer Badewanne 8 ein
Ritzel 4 vorgesehen ist. Durch Drehung des Hebels 2
wird gleichzeitig das Ritzel 4 gedreht, um einen Bow-
denzug 5 zu bewegen, der mit einer nicht dargestellten
Mechanik zur Betétigung eines Verschlusselementes
am Ablauf einer Badewanne 8 verbunden ist.

[0014] Das Wasserzulaufteil 1 ist drehbar an einem
festgelegten Abschnitt 30 montiert, wobei zur Wasser-
zufithrung eine Offnung 31 vorgesehen ist, die nur dann
automatisch gedffnet wird , wenn das Wasserzulaufteil
1 in den inneren Wannenbereich eingeschweenkt wird.
Der Wasserzulaufteil 1 ist ebenfalls um die Schwenk-
achse 6 drehbar ausgebildet.

[0015] Zur Montage an einer Badewanne 8 ist eine
Platte 7 vorgesehen, die auf einen horizontalen Ab-
schnitt 9 der Badewanne mittels Schraubverbindungen
32 montiert ist. Benachbart zu dem Abschnitt 9 ist eine
Seitenwand 10 der Badewanne angeordnet, so dass
das Wasserzulaufteil 1 in einen Einfullbereich 11 der Ba-
dewanne 8 verschwenkbar ist. In dieser Stellung (Fig.
1) ist ein Perlator 12 im Einflllbereich 11 der Badewan-
ne 8 angeordnet, so dass die Befillung durchgefihrt
werden kann. Hierfiir wird Gber eine nicht dargestellte
Mechanik der Wasserzulauf ermdglicht, wobei das ein-
stromende Wasser durch einen Einlauf 20 Uber einen
Ringspalt in dem Abschnitt 30 in die Offnung 31 und den
Perlator 12 einstréomt.

[0016] In dem rlckseitigen Bereich der Platte 7 sind
Aussparungen 13 vorgesehen, die den Eingang eines
Uberlaufes bilden. Durch die Aussparungen 13 kann
Uberlaufendes Wasser durch eine Ableitung 14 dem Ab-
lauf der Badewanne 8 zugeleitet werden.

[0017] Das Wasserzulaufteil 1 ist im oberen Bereich
im Querschnitt gesehen oval ausgebildet und umfasst
daher abgerundete Bereiche 16 und 18. Im mittleren Be-
reich ist eine Abflachung 15 vorgesehen, an der der He-
bel 2 angeordnet ist. Der Hebel 2 weist an seiner Ober-
flache eine gerundete Kontur auf, so dass bei liberein-
ander angeordnetem Hebel 2 und Wasserzulaufteil 1 ei-
ne gleichmafRige Kontur vorhanden ist.

[0018] Inden Fig. 4 und 5 ist die Ab- und Uberlaufar-
matur in einer Position dargestellt, in der der Ablauf der
Badewanne 8 durch ein Verschlusselement geschlos-
sen ist und der Hebel 2 der SchlieBRmechanik dement-
sprechend innerhalb der Einbuchtung 9 angeordnet ist.
Gleichzeitig ist das Wasserzulaufteil 1 in der Einbuch-
tung 9 aufgenommen, so dass im Einlaufbereich 11 kei-
ne Bauteile der Ab- und Uberlaufarmatur hervorstehen,
wobei auch der Hebel 2 nicht Uber einen Rand 21 der
Badewanne 8 hervorsteht.

[0019] In der in Fig. 6 dargestellten Position ist der
Hebel 2 in den Einflllbereich 11 der Badewanne 8 ver-
schwenkt, um Uber den Bodenzug 5 das Verschlussele-
ment am Ablauf der Badewanne zu 6ffnen. Falls in die-
ser Position der Hebel 2 versehentlich von oben betatigt
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wird, wird durch die Lagerung des Hebels 2 in dem re-
lativ langen Abschnitt 3 eine sichere Abstitzung bereit
gestellt, so dass eine versehentliche Beschadigung des
Hebels 2 vermieden wird. Selbst bei starken Gewichts-
kraften verbiegt sich zuerst der Hebel 2 und kann aus-
gewechselt werden, bevor die Lagerung beschadigt
wird.

[0020] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, kann die Badewanne
8 gereinigt werden, wenn der Wasserzulaufteil 1 mit
dem Perlator 12 in den Einflllbereich 11 verschwenkt
wird und der Hebel 2 in der geéffneten Position ver-
bleibt. Uber ein Offnen des Wasserzulaufs kann nun
Wasser in die Badewanne einflieRen. Falls die Bade-
wanne 8 befillt werden soll, muss lediglich der Hebel 2
wieder in die Ausbuchtung 9 verschwenkt werden.

Patentanspriiche

1. Ab- und Uberlaufarmatur mit einem Zulauf, insbe-
sondere flir Badewannen, mit einem \Wasserzulauf-
teil (1), das von einer Position oberhalb eines Ein-
fullbereiches (11) einer Badewanne (8) in eine zu-
rickgezogene Position verschwenkbar ist, und ei-
ner SchlieBmechanik (2, 3, 4, 5) zum Offnen und
Schlielen eines Verschlusselementes am Ablauf
der Badewanne (8), dadurch gekennzeichnet,
dass die SchlieBmechanik einen am Wasserzulauf-
teil (1) angeordneten verschwenkbaren Hebel (2)
zur Betatigung des Verschlusselementes umfasst.

2. Ab- und Uberlaufarmatur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse
(6) des Wasserzulaufteils (1) sich parallel zu der
Schwenkachse (6) des Hebels (2) der SchlieRme-
chanik erstreckt.

3. Ab- und Uberlaufarmatur nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wasserzulauf-
teil (1) und der Hebel (2) der SchlieBmechanik eine
gemeinsame Schwenkachse besitzen.

4. Ab- und Uberlaufarmatur nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass eine
an einer Badewanne (8) festlegbare Platte (7) vor-
gesehenist, an der das Wasserzulaufteil (1) und der
Hebel (2) der SchlieBmechanik montiert sind.

5. Ab- und Uberlaufarmatur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Platte (7)
Aussparungen (13) vorgesehen sind, die einen Teil
eines Uberlaufes bilden.

6. Ab- und Uberlaufarmatur nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aussparungen
(13) an einer von einem Einfillbereich (11) einer Ba-
dewanne (8) abgewandten Seite angeordnet sind.
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Ab- und Uberlaufarmatur nach einem der Ansprii-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hebel (2) der SchlieBmechanik entlang der
Schwenkachse (6) gelagert ist und die Lagerung ei-
ne groRere Festigkeit aufweist als das Material des
Hebels (2).

Ab- und Uberlaufarmatur nach einem der Ansprii-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wasserzulaufteil (1) in seitlicher Ansicht im oberen
Bereich einen etwa ovalen Querschnitt mit abge-
flachter Oberseite (15) aufweist und der Hebel (2)
der SchlieBmechanik mit seiner Unterseite an der
abgeflachten Oberseite (15) des Wasserzulaufteils
(1) angeordnet ist.

Ab- und Uberlaufarmatur nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Wasserzulaufteil (1) ein Kanal (31) vorgese-
hen ist, der nur bei eingeschwenktem Wasserzu-
laufteil (1) freigegeben ist.

Badewanne (8) mit einem Einflllbereich (11) und ei-
nem im wesentlichen horizontalen Randbereich
(21), dadurch gekennzeichnet, dass am Randbe-
reich (21) eine Ab- und Uberlaufarmatur nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche montiert ist.

Badewanne nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Randbereich (21) eine Einbuch-
tung (9) vorgesehen ist, in der die Ab- und Uberlauf-
armatur montiert ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 221 510 A2

/\]

-
ﬁ SN NS SSSNNEN]
X
]

,..{
227
1
.

<
N




EP 1 221 510 A2




m@




EP 1 221 510 A2










	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

